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Eriheint Monta as und Donnerſtaus. 
Vierteljahrlicher Abonnen entspreie 
2 bieſſge 11 Sgr. durch alle Agi. Poſtanſtalten 12%,, Egr. 


Die unterzeichn e Erpeition taret zum 
Abonnement fur die Monate Mai und 
Inni agebenſt ein. | 

Der Abonmenenböprer® for defen Zeit: 
traum betraut für Heſige 7 Sgr. 6 Pf., aus⸗ 
warts nciufive des Portozuſchlags 9% Sgr. 

Da die Kouigl Poſtanſtalten nur auf 
vollſtandige Quartale Beſlellungen ausſuhren, 
jo eriuchen wir Diejenigen, welche dieſee neue 
Abonnement benutzen wollen, den Bewag von 
9, Sar. durch Poſt rettung (obne Brief) 
direct au uns einzuſenden, nogegen wir 
die g wunſchten Er mplare punkilich Der be 
treffenver Peſtanſtau zur Abbelung überweisen 
werden. 

Die Exped. des Kujawiſchen Wochenblanes. 
| 


Telegraphiſche Depeſche. 


Hamburg, 27. April. Die „Hambur⸗ 
ger Na orichten“ enthalten ein Wiener Tele- 
gramm, wonach die Grundlage der Verhand- 
jungen in der luxemburgiſchen Frage folgen⸗ 
der Vorſchlag bildet: Luxemburg wird neutra⸗ 
liſirt u d bleibt nederlands, die von Preußen 
zu räumende elung wird geſchleift. Baron 
Hod r. re. zu den Verhandlungen uber die Auf 
loſung des Man zvernages ſpateſtens morgen 
als Bevollmachligter der öſterreichiſchen Negie⸗ 
rung nach Berlin. 


Ueber den hiſtoriſchen Verlauf der 
luxemburgiſchen Angelegenheiten 
liefert der berliner Correſpondent der „Weſ.⸗Ztg.“ 
ſolgende überſichtliche Darſtellung: 

Preußer hat ſich, wie bekannt, Ende März 
durch Vermittelung teiner Geſandten ſowohl an 
die ſüddeutſchen verbündeten Regierungen, wie 
an die Cabinete von Wien, London und St. 
Petersburg gewendet, um dieſelben zu Erklä⸗ 
rungen uber ihre Aaffaſſung der Seitens Hol- 
lands brabſichtigten Abtretung Luxemburgs an 
Frankreich zu vera ilaſſen. Während Graf Bis: 
mar an den Hofen feiner ſikddeutſchen Ber: 
bündeten hauptſächlich die nationale Seite der 
Frage betonte, legte er bei den genannien nen 
tralen Cabineten den Nachdruck auf die Ver⸗ 
träge von 1839, 

Es iſt freudig anzuerkennen, daß die ſüd⸗ 
deutſchen Staaten, ſelbſt Wurtemberg, nach eitir 
gem Schwanken, die Allianzverträge mit Preu 
ßen als Lindend anerkan iten, fur den Fall, 
daß Frankreich die preußische Politik in der 
Zuxemburger Frage als Kriegsgrund botrachten 
folte Die Reiſe des Grafen v. Tauffkirchen 
nach Berlin hatte weſentlich den Zweck, dieſes 
Verhältaiß zu konſtatiren und für den Krieg 
fall Vireiebarungen uber die von Baiern in 
erfier Linie zu ſtellende Truppepzahl zu treffen. 
Prinzipiell wurden hierbei die Beſtimmu gen 
der nueddeutjchen Militärverfaſſung zu Grunde 
gelegt! die kaum begonnenen Drganijationen 
der baerii Streitkrafte nöthige aber zu einer 
laren Praxis, lo daß Baiern, wie es heißt, vor- 
Liuſig nur etwa 25,000 Marn unter den Ober- 
befehl des Königs von Preußen zu ſtellen hatte. 


* 


Ruiamiarhen 


Organ für die Kreife Incwraclaw, Mogilno und Greſen. g 


Sechſter Jahrgang. 


Verantwortlicher Redatteur: Hermann Engel in Inowrallaw. 


N Inowrac law, Montag, den 29. April 


Jurheuhlatt. 


1867. 


Inſernensg bühren für die dreif cſrauene 
Koruutzeile oder deren Menm 1 ¼ Sar. 
Expedition: Geſe afttloral Friedrichstraße Rr. 7. 
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Aehnliche Vereinbarungen find mit den übri⸗ 
gen ſuddeutſchen Regierungen getroffen. Die 
Bemühungen Oeſterreichs, die Sudſtaaten auf 
ſeine Seite zu ziehen, ſind alſo entweder Erfin⸗ 
dung oder mißgluckt. 

An die Cabinette von Wien, London und 
St. Petersburg war bekanntlich auch von Sei⸗ 
ten Frankreich eine der preußiſchen Aufrage 
ähnlich ergangen. Da preußiſcherſeits die An⸗ 
frage den Geſandten überlaſſen worden, mußte 
auch die Antwort der Großmächte an dieſelbe 
Aoreſſe gerichtet werden. Die betreffenden Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen vermieden, wie es ſcheint, 
jede kategoriſche Auslaſſung über die eigentliche 
Rechtsfrage, verbreiteten ſich dagegen in der be⸗ 
gründeten oder unbegründeten Vorausſetzung, 
Preußen werde um des letzten Friedens willen 
und in Anbetracht der gegen 1819 fo ſehr ver: 
ſchiedenen Verhaltniſſe, den status quo aufzu⸗ 
geben bereit ſein, über die Möglichkeit, die zu⸗ 
künftige Stellung des Großherzogthums Luxem⸗ 
burg in Frankreich und Preußen zufriedenitel: 
lender Weile zu regeln. England und Ruf: 
land regten den Gedanken der Neutraliſakion 
des Großherzogthums Luxemburg un, wahrend 
Oeſterreich die Vereinigung deſſelben mit Bel⸗ 
gien und in Folge deſſen eine Grenzberichti⸗ 
gung zu Gunſten Frankreich in Vorſchlag brachte. 
Die Vertreter Preußens nahmen die Eröffnun⸗ 
gen naturlich ad referendum. (WWeſentlich gleiche 
Mittheilungen wurden wahrſcheinlich auch an 
die franzöſiſchen Geſaudten gerichtet). 
Abſichten der Cabinete von Wien, London und 
St. Petersburg lag es offenbar nicht, eigentlich 
vermittelnde Vorſchläge zu machen, da in die⸗ 
fen Falle die Annahme etwa des öſterreichiſchen 
Vorſchlages durch Frankreich die öſterreichiſche 
Regierung in ihrem weileren Verhalten gebun⸗ 
en haben würde. Da die Erklärungen der 
drei Regierungen in der Abweſenheit des Hrn. 
v. Bismarck der preußiſchen Regierung über: 
mittelt worden ſind, ſo dürfte Alles, was uber 
preußiſche Ruckäußerungen verlautet bat, auf 
Vermuthungen zurückzuführen ſein. Ob in die⸗ 
fen vorläufigen Beſprechungen eine Baſis für 
die weitergehenden diplomatiſchen Verhandlun⸗ 
gen über die Beſatzungsfrage gefunden wird, 
muß ſich in Kürze eigen. 

Die Rückäußcrungen der drei Regierun⸗ 
gen ſcheinen Frankreich gezeigt zu haben, daß 
bie beabſichtigte Annexion des Großherzogthums 
Frankreich jeder diplomatiſchen Unterftugung 
der Großmächte berauben würde. Frankreich 
tritt mit ſeinen Anſprüchen (vorläufig?) bei 
Seite, und erkennt den europäiſchen Charakter 
der Frage eben ſo wie Preußen an. Sollte es 
demnächſt zu einer enropäifchen Conferenz über 
die luxemburgiſche Angelegenheit kommen, wien 
von verſchiedenen Seiten praͤdicirt wird, o 
dürften die Verhandlungen, bei welchen awy 
die Verträge von 1515 u. f. w. zurückgegan: 
gen werden müßte, einen ſehr langſamen . 
lauf uehmen; die Frage einer Neviſion der 
Verträge von 1815 müßte nothwendiger Pr 
auftauchen. In gewiſſen Kreiſen will man der 
Neutraliſiruugsidee, wie dieſelbe von England 
und Rußland angeregt iſt, viele Chancen zu⸗ 


In den 


l 


weiſen, aber immer nur unter der, von Ruß⸗ 
land acceptirten Vorausſetzung, daß die Neu⸗ 
tralität des Großherzogthums unter den uns 
mittelbaren Schutz čer äuropaiſchen Großmächte 
geftellt wire. Will Frankreich, wie behauptet 
wird, darauf nicht eingehen, ſo liefert es da⸗ 
mit dra Beweis, daß es eine ſolche Löſung der 
Frage nicht als die eefinitive betrachtet. 


Deutſchland. 


Berlin. In diplomatiſchen Krriſen will 
man ganz unzweideutige Symptome beobachte 
haben, aus welchen geſchloſſen werden birje, 
daß England im Falle eines Krieges j Gun⸗ 
ften Preußens aus feiner bisherigen reſervirten 
Politik heraustreten. werde. Die engliſche Flotte 
ſoll alsdann beſtimmt ſein, die deutſchen Küſten 
von der franzoſiſchen Uebermacht zur See zu 

uget. 3 
5 Wie die „B. B. Z.“ hört, ilt am 28. Abends 
ein Miniſterkonſeil abßehalten worden, in wel 
chem die Vermittelungsvorſchlage in der Lügen 
burgiſchen Angelegeaheit zur Erörterung ge 
langt Ikid, P 

Obwohl es in der Abſicht lag, den bevor⸗ 
ſt'heuden Landtag im Allerhöchſten Auftrage 
durch den Herrn. Miniſterpräſidenten eroffnen 
zu laien, haben Äh doch des Königs Majeftät 
dahin entſchloſſen, in eigener Perſon den Land⸗ 
tag zu eröffnen. Beiläuflg mag thier bemerkt 
werden, daß der kommende Laudtag allerdings 
berufen iſt, der Bundes⸗Verfaſſung feine gue 
ſtimmung zu geben und die daraus reſulttrende 
Abänderung der preußiſchen Verfaſſung zu Deo 
ſchließen; im Einzelnen aber können diefe Abe 
änderungen noch nicht fo mulirt weiden. Eine 
definitive Abaͤnderung der einzelnen Artikel kann 
erſt erfolgen, wenn eie Bundes Verfaſſung Totte i 
lich in das Leben getreten ſein wird, was ojt 
der Fall iſt, wenn auch die übrigen Zi da d= 
tage ihre Zuſtimmung gegeben und danach ein 
definitiver Abſchluß erfolgt iſt. Art. 118 unſerer 
Verfaſſuag durfte a die gegenwartige Chu 
tion maaßgebend ſein. 5 

Nac Sale Mit heikungen ri 
Hannover, ſchreibt Die „Zeidl. Corr.“ Jouen 
dort Agenten bemerkt wergen, welche ſich dar ü⸗ 
ber Information zu verjaren der . 0 de in 
Falle einer Landung von 40 is . Bu 
zoſen wohl mit Wahrſcheinlichkeit darauf yi 
nea lei, daß die dortigen Einwohne⸗ mit ifen 
gemeinſchaftliche Sahe gegen Preußen mater 
würden. Man bezeichn't uns einen Graſen S 
in P., bei dem ein ſolcher Agent eine bezagliche 
Zuſa nmenkunft mit mehreren „briktoverichen 
Ariſtokraten“ gehabt haten ſoll. — Ferner melbs 
det dieſelbe Correſpondenz: In Uebereinſtim⸗ 
mung mit obiger Nachricht ſchreiht man uns 
aus Paris: „Die biefigen Agenten des Exkönigz 
von Hannover find in dieſem Augenblicke wie: 
der febr tháng in gewiſſen Blattern. Man ſiehl 
auh mehrere ehemalige hannoverſche Diploma: 
ten in Paris und nennt mir u. A. den Hrn. 
Meding. Gleichzeitig ſchreit man mir aus 
Wien, am Hofe des Exkönigs fer man überzeugt 
von einer Bewegung in Hannover, falls e 


ne 
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Ye boten werde. Die Königin fole 
deshalb, nicht das Land verlaſſen.“ 

er „Elberr. | Stg“ ſchreibt man von hier 
„General vo Molle wunſcht den Krieg, wenn 
er . wernteidlich geworden, je eher beſto lieber. 
„Mit beſcheidener“ Zuverſicht“, wie ſich ein be⸗ 
kauntes Reichstagstultglied mir gegenüber aus- 
deuckte, rechnet er auf den Sieg uber die Fran: 
zoſen. Bine orci Wochen könne unſere Haupt: 


armee ſchlagſertich and der franzpſiſchen Grenze 


ſtebeu. Andere Generale z. B. Herwart} von 
Bittenfe 45, und Steinmetz, halten eine hinhal⸗ 
tende Politti deshalb fur unbedenklich, weil wir 
in der Zwlſchenzeit an wirkſamer K Kraft mehr 
gewinnen wurden, als Frankreich. Sie denken 
ùgbrio vorzugeweiſe an Südde zutſchland. Aler- 
Hel we iſt in Süddeutſchland zur Reform des 
eer weſens augenblicklich noch jo gut wie Nichts 
sun . Es fragt fih nur, ob in irgend einer 
chöaren Friſt dieſer Zustand ſich weſentlich 
Kits wird. Molite, der daran wohl glimpflich, 
Ae Heli mag, fol, durch eine richtige Auf⸗ 
und au MENN in der Gefahr auf der lin⸗ 
ia Flauke börzübeugen hoffen, Zum Befehls⸗ 
aber der üdy hen Truppen würde hoffent⸗ 
lich Vogel v. Falckönſtein ernannt werden, dem 
nu dort. = allerhand Gründen ein unbe- 
ii yis . B. triw: wider," 
7 * A v. erſchide len Seiter mird mitgeilhrilt, 
bie it iiye Regierung beabſichtige, der, 
Das. igi 15 gegenüber liegenden, eien jti 


Oeſterreich. 0 


ki le Die Rachrichten der ſetzten Tage 
über die Bermittelungsvorſchläge, welche Defter 
ich im Verein mit Rußland und England in 
Paris- And. Berlin Überreicht haden Joll. werden 
der, ehr bezweifelt. Es fehlen in der That 
erb den gaben daruber, daß fih die vermitteln: 
den Machte wirklich über einen beſtimmt for⸗ 
mulirtei Plan geeinigt hätten. Die Verzweif⸗ 
tag de allen bisherigen Angaben pet ſich 
an De Wlichſten in dem Umſtand aus, daß jetzt 
bier das Ger 
mi habe A Birſchlah ins Auge gefaßt, wo⸗ 
nach der König von Holland kraft feines Ober: 
böheitsrechtes die Luxemburger Feſtungswerke 
ſchleifen ließe, worauf die preußiſ ſchen Truppen 
von ſelber (J abziehen würden. Inseſſen ſteigt 
den Blätter, die dieſes Gerlicht mittheilen, doch 
der Zweifel darüber auf, ob der preußiſche 
Com manbaut in Luxemburg. Jemand on die 
etung Hand anlegen laſſen würde. 


Rußland. 

Warschau. Auf Grund eines von bie- 
ſigeſt, Adminiſtrations-Rathe am 31 Januar 
. Februar) 1867 Nr. 1095 mitgetheilten 
Alle ah en Erlaſſes bringt der Vice⸗Praſident 
zur allgemeinen Kenntniß, daß die von der 
Bank von Polen in den Jahren 1841 bis 
en in NRalauf geig sten. weißen, wie auch 
eo fegen a Rubel Scheine, früherer Form 
und ⸗eichnung, Ri u biefigen Bank⸗Kaſſe blos 


Tag bis 0 1. Juli 1857 zum Umtauſch 
angenommen, lin a genannten Ter; ns 
aber keinen Werth mehre haben werden. 
Bon ruſſiſcher Seile iſt abermals ein neuer 
kebeulender Schritt zur Ruſſificfrung des Ko⸗ 
nigth Polen geſchehen. Der Geiſtlichkei 
der Arten Griechen, die bort größten Theil 
rer 85 wölteeung im Gouvernement Lublin aus⸗ 
Rachen, it vom Conſi iftarit ber Befehl zuge⸗ 
ginge, im Privat, Rn äutli hen Bertet iit 
hren Pfacrlindern Tih fria. mit. mehr 1 
Fehüſchen, ſondern ausſehlletlich der ruſſiſ hen 
rg 9 zu bedienen, U Alle in den unirten 
Finz auf; genommenen tä; na alholiſchen Kir 
er i uak 
engzbeanche. ſofort zit fan zen, Wie das 
i ‚elartun die S I Bauart. geht aus fol- 
er, ce e, der, bezü reer V. fig aa bet: 
zeit, das wir Aus⸗ 


Br Eh 
liniji uad andersg! ändigen Gewohrheiten 


Die 


ücht läuft, das öſterreichiſche Cabi⸗ 


und Gebräuche, die unferer heiligen Kirche und 
der uns jo- theuren ruſſiſchen Nationalität 
fremd find, ablegen. Wir wollen der gottli⸗ 


chen Vorſehung danken, daß wir dies jetzt thun 


dürfen, und wollen aus innerem Herzens- und 
Gewiſſensdrang al das Werk der Wiederher⸗ 
ſtellung der ursprunglichen Ei cheit unſeres 
Glaubens gehen. Gebrauchen wir daher nicht 
mehr zum öffentlichen Aergerneß, weder im 
Privatgeſpräch noch vu Kauzelreben, die pol ar 
ſche Sprache. 
Rilus und der Kirche gebote, die Predigten 
und der Unterricht. all. s haͤt. fortan nur in 
ruffiſcher Sprache ſtartzufinden. Die kleinen, 
Horen, der Moſenkraunz und aubere romiſchla⸗ 
tholiſche Gebete werden abge ſcpafft: der Gottes⸗ 
dienſt wirb fortan Preng nach den Both Seiten 
der heiligen morgenländiſchen Kirche adgehal⸗ 
ten.“ Die Rutbegen, die bisher der whiri- griez 
chiſchen Kirche angehörten, ſind Tone wieder 
mit ber beige‘ ei a ber im igt 


Lokale es und Provinzielles 


Inopraclaw. Ueber die heutige Gr: 
öffnung des Na diages, werden wir morge!, 


Diruſtag enh 8 Uhr, ein Extrablatt er cheinen 
laſſen und bitte wir, daſſelbe in witferer Ge- 
psoition in Einpfang seyner zu laſſen. 

— Der Kultus mi: liter Herr» v. Muhler 
bat unlängſt beſuglich des lädiichen Religiols⸗ 
Unterricht an hohere Sahle an den Magi⸗ 
ſtrat in N. folgenden 2 Beſcheid erlaſſer 

Dein Magiſtrat er wis dere ich auf die Gir: 
gabe vom 3% Wipe v. I, daß der A 
ſche Religio oiterricht in den Lehrplan der 


dortigen hüheren Schulen niht aufgeno Fab. ! 


werden kaun. Daß derſelbe den jadiſchen 


Gym aſtal und Raalſchulern außerhalb der gen | 


woh lichen Schulzeit im Lokale beider . ſtal⸗ 
ten erteilt werde, ift zuraſſt.en und bedarf nei 
nerſelts keiner beſon dere Genehmigung. Die 
beiden Direktoren und die (Bade Ordinarien 
werden ohne Zweifel, wie es auch bei anderen 
Anſtalten geſchie 
bieten, die betreffen⸗e r Schuter, fo weit es er 
forderlich it, zue Cronunz und Regel mäzigkeit 
im Heſu he des Jteligto: suniervichten anzuhal 
ten. Ale weitere Sorge für die Betheiligung 
der Schüler muß den Juoiſchen Religlouslehrer 
ſelbſt uberlaſſen werden. 

Wenn man nun awh bedauert, 
Miniſter ſich noch nicht zur Anſchauung erhebet, 
welche bereits in dem ine r Hannover, 
Heſſen und Naſſau, ohne den chriſtlichen Mile 
tus im geringiten Al schädigen, lange 
zum Durchbruch gekommen iſt: den ‚bir hen 
Religionsu terricht als gleichberechtigt mit dem 
der anderen Confeſſionen behandeln zu laffen, 
ſo begrußen wir doch die Auffaſſung des Me: 
jeripig als einen Schritt nach vorwärts. Tas 
Lönigl. Provinzial Schulcollegium in Koblenz 
earte noh — d d 13. November 18 
und 
tungsmäßig der chriſtlichen Jugendbildung ge- 
widmete Anſtalten, das für den judiſchen Reli⸗ 
gionsu ſterricht erforderliche Lokal nicht herzu 
geben hätten. Der Rabbiner in Köhl, 7. 
Schwarz, welcher ou vor Jahren die Unter: 
rihtsfra ſe mit Fr imuch und Beharrlichkeit 
verfolgt hat, und an welchen auh die allegir⸗ 
len Reſkripte VE y waren, durfte nun, ai- 


+ 


tipem an vorſtehenden Mi tiſterial⸗ Erlaß, 


G. legenhe it finden, die Aigelegenheit. weiter 
und zu einem b efriedigende LN e jehi igen. 

Die nah Tozem eso reip. La 105er a. 10. 
als Kreisriſſter verſeßten Gerichts ⸗Aſſeſſore ! 
Ru np und Ha nbert haben, wie der motown” 
zaberläſſig berichtet wird, diele 7 4 . Ei 
ang kreten uid es iſt, wie allgemein ergihlt 
wird, gegen diejek zen des halo dio Diseiplinar⸗ 
Uiterſu hung eing eitet In den betreffe nden 


reifen it nin nuf das Ereuntafß äageret ge⸗ 
' terialis 


ſpaant. Nach Art. 83 der Verf.⸗ Urkunde wird 


Kalechismaslehce, Erklarung des 


i 
ht, bereitwillig vie Haud dazu 


daß der 


10. Mai 1850 — daß Gymnaſien, ftir | 


[i 


ſchon 


die richterliche Gewalt im Namen des Königt 
durch unabhängige, keiner anderen Autorität 
des Geſetzes unterworfene Gericht ausgeübt 
Nach Art. 87 kann die unfreiwillige Verſetzung 
der Richter nur aus den Urſachen und En 
den Formen, welche im Goſetze angegeben ſind, 
und nur auf Grund eines richterlichen Beſchluſ⸗ 
ſes erfolgen. Es durfte alſo hier zur Eiſchei⸗ 
dung kommen, ob der Gerichts Aſſeſſor als fol- 
cher ſchon zu den Nichtern gehört, oder ob ihm 
erſt durch Bezug eines Gehaltes dieſe Qualifica⸗ 
tw beigelegt wird. Wird das letztere ange 
nommen, dann dürfte es ſich um die Rechtsbe⸗ 
ſtandigkeit einer Menge von ergangenen Erkeunt⸗ 
niſſen handeln, on deren Fällung unbefoldete 
Aſſeiſoren Theil genommen daten, Als Baga⸗ 
tell-Commiſſarien und Einzel; nrichter fungicen 
ja meiſtentheils Gerichts⸗Afſeſſoren, die daun je⸗ 
denfalls nicht unabhangige Richter ſind. 

Poſen. Dieſer Tage kam wieder ein 
Transport von Webern aus Polen ig fämmer⸗ 
lichem Zuſtande hier durch, um wieder ihre 
deutſche Heimalh aufzuſuchen, die ſie vor zwei 
oder drei Jahren leichthi: inig verließen, und, 
ins Gelach hinein nach Polen gingen, wo ſie⸗ 
ein Eldorado zu Anden hoffien, und von wo 
ſte jetzt, nachdem ſie das Wenige, was fie an 
Vabe aus dem Vaterlande mitgenommen, gänz⸗ 
lich zngeſetzt, verhungert wud ‚erlangt zuruck 
kehren 

Inſterburg. Die Vorarbeiten für bie. 
Eiſenbahn Thorn⸗Inſterburg ſollen, der Jus 
ſterbur zer Zeitung En h, i A arif genommen 


werden. 

— Wie verlanlet, iſt bei den hieſigen 
Behörden angefragt, od und welche Lolmittäten 
ſich an hieſtgen Orte zur Errichtung eines 
Reſerve⸗Lazareths für den Fal eines Kcicges 
aih zen. 


germ! chte e 


— Perlin, die werdende Weltſtadt zählt 
jotht, nach den neueſten gs ⸗Nittheilun⸗ 
m u, 386 Straße n, 14 Ballen, „44 offentliche 

läge, 14 Ufer, 13 Commanikationen veridir 
de zen Namens, 4% Kirchen und Kapellen, das 
runter 3 katgoliſche pui euglifbe Kieche u 10 
3 Synagogen, in welchen die reichten Eawoh⸗ 
ner Bertin ihr Gebet verrichte i. ibune ben 
ſchönen Künſtlern zählen wir 910 Arabesken⸗ 
. Blumen⸗, Dekorations-, Fresken, 
Frücht⸗, Geure⸗, (Zeſhichts⸗, Glass, Laudſchaf t3⸗, 
Marine⸗ ne Portrait⸗Maler, und 210 Holz 
und Stein Bildhauer, denen 194 Kunſthändler 
hilf⸗, wenn auch nicht immer geldreich zur Seite 
ſtehen. Die edle musica wird von vielen Bit- 
tuoſen der Kapellen und 5 em von 2486 
aparaten Muſiklehrern gelehrt, die ſich ee und, 
un ere Geduld ſehr gering ho: orice laffen. 
Kl lavierſpieler, Victnalieuke ler, Photographen, 
Wein⸗ und Di Waren n und Cigärrenhändler fine 
nicht zu zählen. Aerzte: allo⸗ und hombopgti⸗ 
ide, $ eh Ohren⸗, Wurm und Jahn⸗Aerzte 
giebt es 836, die von 102 Heilgehilfen, On 
Apothekern und 47 8 Sargfabrika ten ſreundlichſt 
Anterſtützt werden, Zu 513 Bäckern biitin 
630,000 Me uſchen um 45 tägliches Drod. Paß 
wir etwas d'rauf kriegen, dafur ſorgen 1 But⸗ 
terhandlungen und 88 Ale iſchwagrenhandlungen. 
70 Condikoren und 34 Bonbonſabrikanten vera 
Füßen das n (und den Biltern), 99 
von den ander Menſchen hinuehinen nuie: 
Für unſere d. 5 n Kehlen or, pn 58 Brauer, 
— ere Fonds les 1 5 bei 306 Banquiers 


be hſeln. Es giebt 3 Meſchen in Berlin, Die 
1565 »inſeifen u. derb Nen. uns 10 Wuchdrucker 
aneh Sy n, wird von 0 B. ichoindern geb anden 
und vin 255 Bachhändlere verkarſt. Krobs⸗ 


hä bfer „oier es nur 4 hier. Ja 88 Leih⸗ 
bebe fahre ug Zar man die reiten © hrifeſteller 

1 Sic, baden.“ Fir der Sonrituc⸗ 
ren 202 D Derttilatun „, für vor Ma 
at: M (cke d SE 


ji ni jar 


Sins ird Mi 


geſorgt. Für die berühmte Gaſtfteiheit Ber- 
Tius zeugen u. A. 630 Cafetiers und Reſtau⸗ 
rateure und 1364 Schank⸗ und Speiſswirtlie. 
Woher ſo viele Junker hier ihre Sporen ha⸗ 
ben, begreift man nicht, da nur 5 Sporenma⸗ 
cher exiſtiren, die noch dazu bürgerlich ſind. 
Um alles niedere Ungeziefer zu beſeitigen, ſind 
1 Kammerjäger beſchäftigt. 60 Kleiderhand⸗ 
lungen und 3102 Schneider machen Leute, und 
2762 Schuhmacher ſorgen dafür, daß wir uns 
beim Fortſc ritt nicht erkälten und verletzen. 
Königl. Leihämter fb fo gütig, gegen 10 
Procent und gegen Pfänder der Ehrlichkeit uns 
etwas G ld zu borgen; außerdem giebt etz noch 
32 Privar⸗Pfanoleihen, in denen Nehmen noch 
viel ſeliger ift als Geben. Wieviel Perſonen 
es in Berlin giebt, die beſtändig in Wechſel 
machen, iſt nicht auzugeben, dagegen ijt die 
„galt der Blutegeltändler feſtgeſtellt: es find 
„bdähben in der Stadt der Intelligenz der 
Geiſt der Preſſe mit dem Zollſtock gemeſſen 
Wire, haben wir nur 2 Zoullſtockverfertiger. 
Flecken reiniger giebt es 9. Droſchken haben 
wir von denen 6 aaſtändige Fahrwerke 
kind. Die Halbe Welt beſteht aus 17,000 ver⸗ 
ſchamten and 17,00 unverſchämten Individuen. 
Wre's nicht glaubt, zer zähle ſelbſt. 
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Hinweis für Geſunde und Kranke. 


Man bann ſich nicht gegen jede Act von 
Nranfh. it hied- und ſtichfeſt machen, aber wohl 
ann man durch geeignete Heilnahrungsmittel 
ben ſchlimmen Witteru igseinfluſſen kräftigen 
Wiederſtand leiten, und ſich von den dadurch 
entſtandenen Krankheiten hefreten. Wenigſtens 
haben die Hoff'ſchen Malzfabrikate dies in 
unzähligen Fallen gethan. Das Haff'ſche Malz⸗ 
exttra't.Befundheitsbier, das in faſt allen Heil⸗ 


anſtalten eingefuhrt und im Privatgebrauche 
en überall ruhmiichſt bikaunt if, bedarf 


keinen Erwaßau ig Die elite Malige- 
ſundbeitechofviade iſt cine Erſcheiaung, 
welche nah dem Ausſpruche der Nerzte als 
Heilagan die hidhe Beachtung verdient. Hr. 
Ur. JR Vorſteher des polytechniſchen 


— —̃—'— —ͤ—̃ — — —— 
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Ir, Werner, 
Diwas zu Brestau, nennt die “ofide Malz⸗ 
geſundheitscho olade das vorzuüglichſte Genuß 
Hr für Kaufe und Reconvalescenten zur 
melin und ſicheren Erlangung ihrer Kräfte, 
Br Geſu de zur Erhaltung des naturgemäßen 
Stoffwechiols und als ausgezeichnetes Star⸗ 
kungsneittef fur ſtillende Mutter. Herr Dr 
mrebermer, Ensitätsrath in Hirſchberg, fag 
p EE A au bi Hoff'ſchen Mabfshrilaie: ich 
En Ae ehrenvoll, in die Zahl ihrer 
ne, Aer uad Verehrer aufgenommen 
eite bet "Or 1 fügen einige andere Ur⸗ 
A isdruck gefunden rn Briefen 
ten Johann Hoff i ri e, Soßiaferaut 

` Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſt. 
1. Nenwendel, 27. Jamar 1867 ch be: 
lunde mit Freuden, daß der Gebräuch Ihrer 
Mal zcfolade mir in meiner Kr r 

á * er Kranfheit ſehr 
wohlthuend geweſen ijt. Schwittan, Lob. 


t 


un b Carcolineuhorſt, 30. Januar 1867. 
TE Malzextract⸗Geſundheitsbier hat 


a A aa 4 

ſeine gate Wikkung bei mir gethan, deshalb 
bitte ic) nochmals um eine Sendung. Kole 
nit Tide“ — „Gr. Röſſen, bei Herzberg, 
5. „Jebcuar (867. Meine Tochter gebraucht 
betten GEBE gegen ein Maget: 
leiden mur, wie mir ſcheint, mit Erfolg. Des⸗ 


ee 7721 
ren rien 


ball bite ich um neue Juſendung, welche hof⸗ 
mern * 

rg SAONE N 

use BIER 


beitehen | 
harunieor nur Orzwal⸗Ausgaben in ſchönſter Ausſtartung, — keine Stereotyp ausgab 
Einen derzeit eintreten. Die verſchiedenartig 


überaus wohlthuenden Bonbons. Ber⸗ 
nide, Lehrer“ 
Vor Fälſchung wird gewarnt. 

Von den weltberühmten patentirten von 
Kaiſern und Königen anerkannten Dogan i 
Hoff'ſchen Malzfabrikgten; 2Ralzextrakt-Ge⸗ 
lundheilebier. Malz He unoheits-Chskolgne, 
Maß Gelundherts Chokaladen - Pulver, 
Bruſtmal-Zucker, Bruſtmaß-Oönbong, Ha- 
demat zc. halte ich ſtets Lager. Adolph 
J. Schmul in Inowracelaw. 


fentlich eine vollſtändige Heilung hexbeiführen |. 
wird. Frau v. Hellwig“ = „Eile, Bahn: 

ſtation Falkenberg, 15. Februar 1867. Ihre 

vortrefflichen Malzpraparate haben ſich auf's 
Herrlichſte bewährt und köunen gar nicht gez 
nug gerühmt werden. Wie großes Verzpienſt 
Sie ſich um die leidende Menſchheit erworben 
haben, vermag erſt der recht einzuſehen, der 
die Wirkung Ihrer ſchönen Fabrikate an ſich 
ſelbſt oder in ſeiner Familie verſpurte. Ich 
bitte um Zuſendung von Ihrem ſchonen Bier, 
Ihrer vortrefflichen Ghokolade uns Ihren 


a 
Des Kgl. Preuss. Kreis-Physikog 


zeme a 


Huzeigemw 


Księgarnia i antykwarnin Bermana Eng- 


d 


159745 


la w lnowroctawis-sprzetajm pontzej wie RL ZEN 2 
nione dobre dzieła zupełnie nowe ı Komplethe, EA 44 a Doctor Koch 
o bardzo niskich cenach. al er 3 poer Kräuter- Bonbons 


MICKIEWICZ AD. Pisma: 5 tomów. Nepo | z BR sind ‚vermöge ihrer reichhaltigen 
wsze kompletne wydanie, KESS Bestandtheile der vorzi lichst, 
BIBLIOTEKA malowm.eza najzabawniejizych es „Jeeicneren Krämer und hiari 
owieseildla dzieci 2 drzew,osytami, Atom. | Zensifte a's ei: probates Linderungsmittel an. 
SIEMIENSKIEGO L. Ede 2.20 legi erkannt w d, werden in Originals hachteln 3 


POL. Piesni janaszi, J tomv. e indt 5 es. fortwährend nur verkauft in 
JOCHER. Obraz biblsigraficzno@bisoryezpyt Inowräclawy -hvi H. Senator und in Gnesen 

literntury palsc ich. 3 tomy. ' bei J B. Lange. 
POL W. Obrazy 2 óy podrózy isat- ire — — — 
4% PSALMU PSAL Y- As 10 sgi merwe Ten ET En ED 


La re 5 
hilionese, ++. 

bom fat, preuß Miniſtermm tonceſſtonirt 

enfernt in 14 Tagen alle Haute 
dei en, Sam merſproſſen, Leberflecken, Bof 
een Kü cken. Finnen, Rieden, gelbe Haut, 
»RMötbe der Nafe und ſeropyolofe Scharte. 
25 u I Ee AN en A 


SIEMIIEN SKI. Oste res życia króla Sta- 
nisawa Augusta. 15809 
BUD ZEIN SKI. Lechia W IX Weku. 
BIAŁA KXIEC III. 2 tomy 
MAKSYMILIAN areyksıyze ausirvacki, obra- 
ny król polsai 3 tomy. 
KRASZEWSKI. A eh fta. Powest histo- 
ryezun. + omy. Žan. 4 tal za 2 tat 25 sgr- 
— O ALGIERYI 2 tomy. ] 
HOLONIEWSKTL. Pisma posmiertne, 2 ton, 
PLATER. Ops Bivoryezno- statysiyezae 
W. Ks. Pożnansiiego. FT 


MOCHNACKI Powsinie narody polskiego. 
4 tomy 2 5 N 
Dzieje Polski pod panẽçndd A Liblirhen Kranken, 


OTWINOWSKI 
niem Augusta ìi wede aur wernt Leiben behaftet find, iſt das neue 


2 tomy. 


Garamirt. 

n von einem amerieanzſchen 
Feytona Zahn ort erfunden nd Ua 
el ? miid geprüft, befeitigt jeden 

Zuhnſcherz angenbidttch. Gar miirt. 
Niederlage in Inow neluw. 
bei Wilgelm Veumgan. 
eee eee eee eee eee 


GRABOWSKI. Skarbniezka naszéj archeo zung zeimmnete Werk des Dr. N tan, „die Krenkheiten 
logii. des Mero und Jengunasihfreng” nicht genug zu 
einpfenlen, denn den venverfahren, über das diefe 


KOZLOWSKE Amalia. 2 tomv. | 
WIERZBOWSKL Konnotata wysadköw W 
domn i krajır zäsziyeh od r. 1034- 1684. 
DO MATEK PO. S H stów kilka, przez 
autorke Piorstionki Babuni. 
WITWICKI. Listy 2 zagranicy, 
SZYLUER. Dien dramatyczne. 4 tomy. 
KRASINSKI Porzye 3 tomy. 
WITWiCKI. Wieczory pielgrizma. 2 tom. 
UJEISKL Porzye 2 tomy 
Hermanı Engla. 


Mein in Kruſchwitz am Markte 
belegenes ma ſives runut, auf 
- welchen die Schanigevehtiglel conceſ⸗ 
ſtoirt und woſelbſt auch das Schanfgewerbe 
nit gutem Erfolge betrieben ift, beabſtchrige ich 
nebit dem dazu geho igen 36 Morgen beſaeten 


Merk fih verbreitet, d edonfen unzaheige weibtiche Kranke 
ihre leichte, vollſtaͤndige und billige Heilung. Das vor 
gedachte Werk iſt in der Schnibuchhandſung in. Veipzt 
erſchenen und fur 3; Thlr. in allen Buchhandlungen 
zu dekommen 

S 


en und iſt in allen Buchhand⸗ 


Gereimte Genusregeln der fran 
zöſtſchen Subſtantive. 


Vom 
Gymnaſtallehrer J. Schæfer. 
Preis: 5 n 
Verlag von I. Engel in Inowraclaw. 
Zwei Schneidergeſellen, 
(ante Nockärbeiter) finden Beſchäftigung 
bei J. Streifling. 

A| 7 a 
Gospodarz 
przez Ignarego Lyskowskiego w zapasie 

Hermann ingel. 9 


Ackerlaude aus freier Hand ſofort in vertan. | 
fen. Selbſtkaufer wollen fih melden bei | 
Joseph Kowalski, Kruſchwitz. 
En tous cas & Sonnenschirme 
in eleganter Auswahl, empfing und empfiehlt 
EB. t Goldberg, 


amn Markte. 


Meine 


— — 


ſſikalien⸗Ceih⸗Anſtall, 


Q 
0 


aus TOCO Nummern, 


sen) empfehle i 


E. P. SCHWARTZ 


ch beſtens. Abonnenten 


ſten Bedingu tigen. 
| i 


PROVIDENTIA 


Frankfurter Verſicherungs⸗Geſelllchaft 
1 Grund⸗Capital Thlr. 4,571,428. 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem 
Herrn Moritz Chaskel in Inowraelaw 
bie General Agentur unſerer Geſellſchaft für die Lebens⸗Verficherungs⸗Brauche übertragen haben. 
Frankfurt a. M. im April 1867. 
l Die Direktion. 


Die Providentia ſchließt zu billigen, feſten Prämien und unter den liberalſten 
Bedingungen 
Lebens-, Renten- und Ausſteuer⸗Verſicherungen jeder Art, worüber die Pro⸗ 
ſpecte der Geſellſchaft Näheres beſagen. 
Zur Annahme von Verſicherungsauträgen, ſowie zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen 


Moritz Chashel, 


Auskunft empfiehlt ſich 

General-Agent der Providentia in Inowraclew. 
In Stadten und Ortſchaften, wo die Geſellſchaft noch nicht vertreten, werden Agenten unter 
den vortheilhafteſten Bedingungen angeſtellt und beliebe man ſich dieſerhalb an die obengenannte 
General⸗Agentur zu wenden. 


Direkte Schiffsgelegenheit 
für Auswanderer 


e von Bremen nach Nordamerika. RER 
Auswanderer konnen zu den billigſten Paſſagepreiſen mit Dampf: und ſchönen 
ſchnellſegenden dreimaſtigen Segeſchiffen monatlich mehrere Male prompte Beför⸗ 
derung nach Newpork, Baltimore, Ueworleans, Galveſton in Texas und Quebec in Canada 
erhalten. 45 : 

Auf Aufragen ertheile unentgeltlich jede gewünschte Auskunft und ſtehe jedem fid an 
mich wendenden Auswanderer mit Rath zur Seite. Wegen Contractabſchluſſen wolle man 


ſiach u mich wenden. 
Hermann Engel, in Inowraclaw. 


alleiniger für den Kreis Inowraclaw conceſſionirter Agent. 


5 


k Beachtenswerth. a 


Zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkaufe ich von beute ab, eine große ee 
A i = 1 r * * 
E Möbel-, Polster- & Spiegeiwaaren ra 
in den reichhaltigſten Deſſins. J. Lich tstern. 
» * — 2 


W Tapeten SE 


die Rolle von 2½ Sgr. ab verkauft die Möbel handlung von 


J. Liehtstern. u 
Mützen 9 


J. Lichtstern. 


M Großes Lager von Hülenn. 


in neueſter Façon zu den billigſten Preiſen empfiehlt 


Die 
Buchhandlung von Hermann Engel 


empfiehlt alle in den biefigen Schulen eingeführten 


Lehrbücher, Lexiea's, und Antlauten 
zu den billigſten Proiſen. 


Schreib- und Zeichen-Materialien-Lager. 


Kinderlosigkeit 
hebt nach vorheriger ſchriftlicher Beſprechung, 
Herrndorf bei Gr. Glogau. 

Meyfahrth. Geburtshelfer. 


Wanzentod!! 

& Insectenpulver! B 
in Originalverschluss 10, 5 & 3% Sgr. ächt 
bei Wilhelm Neumann in Inowraclaw. 


Goldene und ſilberne Treſſen zu rp 
find zu haben bei dem Goldar beiter 
Joſeph Löwenſohn. 


Wer Luft hat, die Zimmer- oder Maurer: 
profeſſion zu erlernen, kaun ſofort als Lehr— 
ling bei mir eintreten. 

Emst Zwanzig, 
Zimmer⸗ und Mauermeiſter 
un Inowraclaw. 


u Zwei aneinander hängende möblirte 
Zimmer, im dritten Stockwerk gelegen, find zu 
vermiethen bei A. Bast. 
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Bekanntmachung. 

Am 24. d. Mts. zwiſchen 12 und Uhr 
Mittags iſt am Schalterfeuſter der Annahme⸗ 
Expedition des hieſigen Poſt⸗Amts ein Töpfchen 
mit einigen Silber⸗ und Kupfermünzen gefun⸗ 
den worden. Der unbekannte Eigenthumer 
kann ſich zur Empfangnahme hier melden. 

Inowraelaw, den 25. April 1867. 

Königliches Poft- Amt. 


Allen Freunden ein herzliches Lebewohl! 
R. NAGEL. 


Anton Pfeiffer, 
Mk N. Commiſſtons⸗Geſchäft 
Berlin 
l Werderſtraße Nr. It 
vis-a-vis der Königl. Bau⸗Akademie 

Au- und Verkauf aller Arten Staatspapiere, 
Actien, Coupous, Banknoten etc. Incaſſobe⸗ 
ſorgung unter Zuſicherung promter und reeller 
Bedienung. 

Amerik niſche Coupons per 1. Mai. 
werden ſchon jetzt zum höchſten Courſe dei mir 
eingelöſt. 

..... ̃⁵⅛ —— 
Wandels bericht. 
Inewraclan, den 27. April. 
71 ah. 1200 nain für 
sen 125—128pf. bunt 73—80 Thlr. 128 N 
hellsunt 80—84 Thir, feine den oke ia P ig 

Reggen: gefunder 122 — l24pf. 53 bis 58 7 

per 2000 f. Kuss: 46 — 53 Ihlr. 


Erbſen; Murter- 46 48 TH Koch. 43- 
@erhe: gr 41-43 Th, 
Safer í Thl. 5 Sgr. sr. 1200 $f». 
Kartoffeln 14 Egr. pro Scheffel 


52 ik 


Promberg 27. April. 

Weizen, friſcher 124—128pf. holl. 80—84 Tilt. 12 
— 130pt. holl. 86—89 Thlr 3 
Rugger 129—125pf. heil, 55 —56 Tbl., 
Hafer 35 40 Sgr. pro Scheffel 
erbjen Futter 47—52 Thl. Kocherbſen 56 Thlr. 
Ir.-(herſte 43—45 Thl. femſte Qual. 1—2 Tbl. E 
Sprritms obne Zufuhr. f 


Preis-Conrant 
der Mühleu-Audminiſtration zu Brawbers 
b 27 April 


P g Unverſteuert Verſteuert. 
Bennenung der Fabrikate pr. 100 Pfd. pr. 100 Bib. 
l TE ir , Fr 
Heizen- Mehl Ar 1 a 14 — $ | 1 
17 „ „ 6 24 — r = 
Er‘, rI a E 
Futitermehl 2 | el 
Aleie 1114— 114. 
Roggen-Mehl Nr. 1 4 20 — 4 26— 
"u " „ 2 ee 
. h „ 8 n — 2 
Smengt-Mehl(haus backen) au 3: = 
Schrot 988 — 3113— 
u ttermehl 2 
Kleie 179 122 
Graupe Nr. 1 8 20 — 9 3 — 
„ „ 3 0 2 1 
, 5 4 8 — 4 210 — 
Grütze Nr 1 5 10 | 5 28 — 
v „ 422 — 5 5 
Kochmehl | 3110 —) — | jas 
Butiermehl 28 — 1i 383- 


Thorn. Anis dek ruſſiſch.nolxiſchen Feldes, wet 
niſch Papier 24.— 5 pCt. Ruſſiſch Popiet 25 pét 
Klein. Tourant 20 — 25 pCt. Groß Courant 11—12 pG- 


Rerlin, 27. Aprl, 

Koggen nachgebend raeo 62 bez. 
Frübiahr 66 bez. Juli. Aug 57 ½ Sept. ON 542, u. 
Weſfzenelpril. Mai 831, Thlr. 0 
il loco 16 ½½᷑ bez. April. Wai 163%, be. cpt. 

TY, bez. 

MABA Avril Mat 10 ¼ ber. Sept-Oct, 11½ 
Paſener neue 4% Pfandbriefe 8 1 bez 

Amerikaniſche 6% Anleihe v. 1882. 75½ be 

Nuſſſſche Ronfnoten 76 ½ bez. 

Staats ſchuldſcheine 78½ be- 


Danzig. 27. April. 
Weizen Stimmung. 10 Fl. höher — umſaz 800 9. 


on. 
beg. 


Drud und Verlag von Hermann Engel in Inswraclaa 


